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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Beleuchtungseinrich- 
tung  zur  Beleuchtung  eines  Passagierraumes  von 
Aufzugskabinen. 

Solche  Einrichtungen  ermöglichen  vor  der 
Fahrt  ein  sicheres  Betreten  des  Passagierraumes 
und  Bedienen  der  Aufzugsanlage,  während  der 
Fahrt  eine  visuelle  Kommunikation  unter  den  Pas- 
sagieren  und  nach  der  Fahrt  ein  sicheres,  geordne- 
tes  Verlassen  des  Passagierraumes. 

Es  ist  eine  Beleuchtungseinrichtung  gemäss 
CH-PS  241  497  bekannt,  bei  der  eine  rohrförmige 
Lichtquelle  senkrecht  über  dem  Kabinen-Ein- 
/Ausgang  angeordnet  ist. 

Die  Anordnung  der  Lichtquelle  an  der  Kabinen- 
decke  gemäss  CH-PS  241  497  hat  den  Nachteil, 
dass  trotz  rohrförmiger  Lichtquelle  das  Kabinenta- 
bleau  bei  vollbesetzter  Aufzugskabine  im  Schatten 
der  Passagiere  liegt.  Ein  weiterer  Nachteil  der  be- 
kannten  Einrichtung  liegt  in  dem  durch  die  Decken- 
montage  der  Beleuchtungseinrichtung  bedingten, 
vermehrten  Aufwand  an  Arbeit  und  Material.  Hinzu 
kommt,  dass  durch  die  bekannte  Einrichtung  und 
deren  Anordnung  eine  Beeinträchtigung  ästhtischer 
Art  des  Passagierrauminterieurs  entsteht. 

Es  ist  eine  Beleuchtungseinrichtung  gemäss 
US-A-4  126  210  bekannt,  bei  der  mehrere  Leuch- 
ten  mit  rohrförmigen  Leuchtstofflampen  in  der  Dek- 
ke  einer  Aufzugskabine  integriert  sind.  Die  Be- 
leuchtungskörper  der  Leuchten  sind  an  Deckenträ- 
gern  angeordnet.  Als  Deckenabschluss  sind  mat- 
tierte  an  einem  heruntergehängten  und  in  der  Höhe 
verstellbaren  Rahmen  angeordnete  Abdeckungen 
vorgesehen,  die  das  von  den  rohrförmigen  Licht- 
quellen  ausgesandte  Licht  streuen. 

Der  Nachteil  der  genannten  Beleuchtungsein- 
richtung  liegt  darin,  dass  eine  durch  die  Abmessun- 
gen  der  Leuchten  bedingte  aufwendige  Deckenkon- 
struktion  notwendig  ist,  die  einen  vermehrten  Auf- 
wand  an  Arbeit  und  Material  unumgänglich  macht. 
Hinzu  kommen  zusätzliche  Elektroinstallationsarbei- 
ten.  Ein  weiterer  Nachteil  der  bekannten  Einrich- 
tung  liegt  darin,  dass  wegen  den  grossflächigen 
Abdeckungen  der  Leuchten  die  ästhetische  Gestal- 
tung  der  Kabinendecke  erschwert  wird. 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die 
Erfindung,  wie  sie  in  den  Ansprüchen  gekennzeich- 
net  ist,  löst  die  Aufgabe,  ein  Beleuchtungssystem 
zur  Beleuchtung  eines  Passagierraumes  von  Auf- 
zugskabinen  zu  schaffen,  das  sich  zum  Einbau  in 
bestehende  Ausnehmungen  eignet. 

Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  sind 
im  wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  der  Einbau 
des  Beleuchtungssystems  in  bestehende  Kabinen- 
wandausnehmungen  die  Deckenkonstruktion  der 
Aufzugskabine  insoweit  vereinfacht,  als  Ausneh- 
mungen  in  der  Decke  zur  Aufnahme  von  Beleuch- 

tungskörpern  oder  bei  integralen  Beleuchtungssy- 
stemen  heruntergehängte  Decken  entfallen.  Aus- 
serdem  lässt  sich  die  Verkabelung  des  erfindungs- 
gemässen  Beleuchtungssystems  in  die  Vorverka- 

5  belung  der  in  der  Kabinenwandausnehmung  unter- 
gebrachten  Steuerorgane  miteinbeziehen.  Ein  wei- 
terer  Vorteil  der  Erfindung  besteht  darin,  dass  die 
durch  die  Aufwärts-/Abwärtsbewegung  der  Auf- 
zugskabine  ausgelöste  Luftverdrängung  der  Belüf- 

io  tung  des  Beleuchtungssystems  dient. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 

lediglich  einen  Ausführungsweg  darstellenden 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Grundriss  einer  in  einem  Auf- 
75  zugsschacht  geführten,  mit  einem 

Montagekanal  versehenen  Aufzugska- 
bine  bei  Stockwerkhalt, 

Fig.  2  einen  Aufriss  eines  Passagierraumes 
einer  Aufzugskabine  mit  einem  erfin- 

20  dungsgemässen  Beleuchtungssystem 
und 

Fig.  3  einen  Aufbau  des  Beleuchtungssy- 
stems  und  dessen  Anordnung  in  ei- 
nem  Montagekanal. 

25  In  den  Fig.  1  bis  3  ist  mit  1  ein  durch  eine 
Schachtwand  1.1  und  Schachtschiebetüren  1.2  ab- 
gegrenzter  Liftschacht  bezeichnet.  In  ihm  wird  ein 
Gegengewicht  2  sowie  eine  Aufzugskabine  3  mit 
Kabinenschiebetüren  3.1,  Kabinenwänden  3.2,  ei- 

30  ner  Kabinendecke  3.3  und  einem  Kabinenboden 
3.4  geführt.  In  einer  Kabinenwand  3.2  ist  ein  Mon- 
tagekanal  3.5  eingelassen,  der  durch  eine  Kanalab- 
deckung  3.6  und  einer  Kanalwand  3.7  abgegrenzt 
ist.  Der  Montagekanal  3.5  dient  zur  Aufnahme  ei- 

35  nes  Kabinentableaus  3.8  und  eines  Beleuchtungs- 
systems  4.  Letzteres  weist  eine  transparente  Deck- 
fläche  4.1  auf,  die  mit  einer  Umfassung  4.1  1  gehal- 
ten  wird.  Ausserdem  gehören  dem  Beleuchtungs- 
system  4  Leuchten  4.2;  4.3  an,  die  im  wesentlichen 

40  aus  Lichtquellen  4.21;  4.31,  Reflektoren  4.22;  4.32 
und  einem  Haltebügel  4.4  bestehen.  Mit  4.23  ist 
die  Lichtabstrahlung  der  Leuchte  4.2,  mit  4.33  ist 
die  Lichtabstrahlung  der  Leuchte  4.3  bezeichnet. 
Zur  Belüftung  5  des  Beleuchtungssystems  4  weist 

45  der  Montagekanal  3.5  oben  und  unten  Öffnungen 
auf.  Passagiere  6  betreten  oder  verlassen  einen 
Passagierraum  7  über  einen  Aufzugs-Ein-/Ausgang 
8. 

Dank  der  kompakten  Bauweise  des  erfindungs- 
so  gemässen  Beleuchtungssystems  4  ist  es  möglich 

geworden,  es  in  dem  üblicherweise  vorhandenen, 
Kablage  und  Steuerorgane  aufnehmenden  Monta- 
gekanal  3.5  zu  integrieren.  Trotz  versenkter  Einbau- 
weise  und  Anordnung  in  der  Kabinenwand  3.2  ga- 

55  rantiert  das  Beleuchtungssystem  4  eine  vollständi- 
ge  Ausleuchtung  des  Passagierraumes  7.  Er  wird 
einerseits  von  der  von  der  unteren  Leuchte  4.2 
angestrahlten  Kabinendecke  3.3  indirekt  beleuchtet, 
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indererseits  von  der  oberen  Leuchte  4.3  in  der 
Jmgebung  des  Kabinentableaus  3.8  und  des 
Vufzugs-Ein-/Ausgangs  8  direkt  beleuchtet.  Beide 
.euchten  4.2;  4.3  sind  mit  Reflektoren  4.22;  4.32 
lusgerüstet,  die  die  zur  Erzielung  einer  optimalen  5 
Beleuchtung  notwendigen  Lichtverteilungskurven 
lufweisen.  Als  Lichtquellen  4.21;  4.31  sind 
telogen-  oder  Entladungslampen  mit  den  entspre- 
ihenden  Lichtleistungen  vorgesehen. 

Ansprüche 

1.  Beleuchtungseinrichtung  zur  Beleuchtung  ei-  rs 
nes  Passagierraumes  (7)  von  Aufzugskabinen 
(3), 
dadurch  gekennzeichnet, 

-  dass  die  Beleuchtungseinrichtung  ein  an 
einem  in  einer  Kabinenwand  (3.2)  vertikal  20 
verlaufenden  Montagekanal  (3.5)  ange- 
ordnetes  Beleuchtungssystem  (4)  auf- 
weist,  das  mit  mindestens  einer  Leuchte 
(4.2;  4.3)  zur  direkten  Beleuchtung  der 
Umgebung  von  Kabinentableau  (3.8)  und  25 
Aufzugs-  Ein-/Ausgang  (8)  und  zur  indi- 
rekten  Beleuchtung  des  Passagierraumes 
(7)  und  mit  einer  transparenten  Deckflä- 
che  (4.1)  versehen  ist,  und 

-  dass  der  Montagekanal  (3.5)  zur  Belüf-  30 
tung  (5)  des  Beleuchtungssystems  (4) 
oben  und  unten  Öffnungen  aufweist. 

2.  Beleuchtungseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  35 

-  dass  das  Beleuchtungssystem  (4)  minde- 
stens  eine  Leuchte  (4.2;  4.3)  mit  einer 
punktförmigen  oder  rohrförmigen  Licht- 
quelle  (4.21;  4.31)  aufweist. 

40 
3.  Beleuchtungseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
-  dass  je  Leuchte  (4.2;  4.3)  eine  transpa- 

rente  Deckfläche  (4.1)  vorgesehen  ist 
und  45 

-  dass  jede  Leuchte  (4.2;  4.3)  unabhängig 
von  der  anderen  angeordnet  ist. 

agierraumes  (/)  oeitragt. 

Claims 

1.  Illumination  equipment  for  the  illumination  of  a 
passager  space  (7)  of  lift  cages  (3),  charac- 
terised  thereby, 

-  that  the  illumination  equipment  displays 
an  illumination  System  (4),  which  is  ar- 
ranged  at  a  mounting  Channel  (3.5)  ex- 
tending  vertically  in  a  cage  wall  (3.2)  and 
which  is  provided  with  -at  least  one  lamp 
(4.2;  4.3)  for  the  direct  illumination  of  the 
surroundings  of  cage  panel  (3.8)  and  lift 
entry/exit  (8)  and  for  the  indirect  illumina- 
tion  of  the  passenger  space  (7)  and  with 
a  transparent  cover  surface  (4.1),  and 

-  that  the  mounting  Channel  (3.5)  displays 
openings  at  the  top  and  the  bottom  for 
Ventilation  (5)  of  the  illumination  system 
(4). 

2.  Illumination  equipment  according  to  claim  1, 
characterised  thereby, 

-  that  the  illumination  system  (4)  displays 
at  least  one  lamp  (4.2;  4.3)  with  a  punc- 
tiform  or  tubulär  light  source  (4.21;  4.31). 

3.  Illumination  equipment  according  to  claim  1, 
characterised  thereby, 

-  that  a  transparent  cover  surface  (4.1)  is 
provided  for  each  lamp  (4.2;  4.3)  and 

-  that  each  lamp  (4.2;  4.3)  is  arranged  in- 
dependently  of  the  other. 

4.  Illumination  equipment  according  to  claim  1, 
characterised  thereby, 

-  that  the  lamp  (4.2;  4.3)  displays  a  reflec- 
tor  (4.22;  4.32),  which  is  provided  for 
deflection  of  the  light  flux  of  the  light 
sources  (4.21  ;  4.31  )  and  of  such  a  struc- 
ture  that  the  deflected  light  flux  contri- 
butes  to  the  direct  illumination  of  the 
surrounding  of  cage  panel  (3.8)  and  lift 
entry/exit  (8)  and  to  the  indirect  illumina- 
tion  of  the  passenger  space  (7). 

4.  Beleuchtungseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  50 

-  dass  die  Leuchte  (4.2;  4.3)  ein  zur  Len- 
kung  des  Lichtstromes  der  Lichtquellen 
(4.21;  4.31)  vorgesehener  Reflektor  (4.22; 
4.32)  aufweist,  der  dergestalt  ist,  dass 
der  gelenkte  Lichtstrom  zur  direkten  Be-  55 
leuchtung  der  Umgebung  von  Kabinenta- 
bleau  (3.8)  und  Aufzugs-Ein-/Ausgang  (8) 
und  zur  indirekten  Beleuchtung  des  Pas- 

Revenaications 

1.  Dispositif  d'eclairage  pour  eclairer  un  habitacle 
(7)  de  cabines  d'ascenseur  (3),  caracterise  en 
ce  que  le  dispositif  d'eclairage  possede  un 
Systeme  d'eclairage  (4)  qui  est  dispose  dans 
un  canal  de  montage  (3.5)  s'etendant  verticale- 
ment  dans  une  paroi  de  cabine  (3.2)  et  qui 
comporte  au  moins  une  lampe  (4.2  ;  4.3)  pour 

3 
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eclairer  directement  l'environnement  du  ta- 
bleau  de  cabine  (3.8)  et  de  l'entree/sortie  (8) 
de  l'ascenseur  et  indirectement  l'habitacle  (7), 
et  une  surface  de  plafond  transparente  (4.1),  et 
en  ce  que  le  canal  de  montage  (3.5)  comporte  5 
des  ouvertures  en  haut  et  en  bas  pour  l'aera- 
tion  (5)  du  Systeme  d'eclairage  (4). 

2.  Dispositif  d'eclairage  selon  la  revendication  (1  ), 
caracterise  en  ce  que  le  Systeme  d'eclairage  w 
(4)  comporte  au  moins  une  lampe  (4.2  ;  4.3) 
possedant  une  source  lumineuse  ponctuelle  ou 
tubulaire  (4.21  ;  4.31). 

3.  Dispositif  d'eclairage  selon  la  revendication  1,  w 
caracterise  en  ce  qu'une  surface  de  plafond 
transparente  (4.1)  est  prevue  pour  chaque  lam- 
pe  (4.2  ;  4.3),  et  en  ce  que  chaque  lampe  (4.2 
;  4.3)  est  installee  independemment  de  l'autre. 

20 
4.  Dispositif  d'eclairage  selon  la  revendication  1, 

caracterise  en  ce  que  la  lampe  (4.2;  4.3)  pos- 
sede  un  reflecteur  (4.22  ;  4.32)  prevu  pour 
devier  le  flux  lumineux  des  sources  lumineu- 
ses  (4.21  ;  4.31),  qui  est  agence  de  maniere  25 
que  le  faisceau  lumineux  devie  contribue  ä 
eclairer  directement  l'environnement  du  ta- 
bleau  de  cabine  (3.8)  et  l'entree/sortie  (8)  de 
l'ascenseur  et  ä  eclairer  indirectement  l'habita- 
cle  (7).  30 
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